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Weitere Informationen

Erzbistum Köln
Hauptabteilung Seelsorge, Altenpastoral
Alice Skuplik
Marzellenstraße 32
50668 Köln
Telefon 0221 1642 1346
altenpastoral@erzbistum-koeln.de

Katholisch-Soziales Institut
Dr. Ulrike Buschmeier
Bergstraße 26
53721 Siegburg
buschmeier@ksi.de

Erzbistum Köln mit dem Katholisch- 
Sozialen Institut in Bad Honnef
Die Praxiswerkstatt kirchliche Seniorenarbeit ist 
eine Kooperation der Altenpastoral im Erzbistum 
Köln mit dem Katholisch-Sozialen Institut. 
www.altenpastoral-koeln.de | www.ksi.de

Erzbistum Köln | Generalvikariat
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Die CO2-Emissionen dieses Print-
produkts werden in einem zertifi-
zierten Klimaschutzprojekt der 
klima-kollekte.de kompensiert.
Damit beteiligt sich das Erzbistum 
Köln an einem verantwortungs-
vollen und ökologischen Umgang 
mit der Schöpfung.

JAHRESÜBERSICHT

Bildungsangebote 2018 der Praxiswerkstatt  
Kirchliche Seniorenarbeit

Sorgende Kirchengemeinde
17. – 18. April 2018
Anmeldeschluss 17. März 2018

Erinnern, erleben, erzählen … 
6. – 7. Juni 2018
Anmeldeschluss 6. Mai 2018

Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht
10. – 11. Oktober 2018
Anmeldeschluss 10. September 2018 

Was hat mich hier hin getragen?
5. – 6. November 2018
Anmeldeschluss 5. Oktober 2018

Anreise am Vorabend und Übernachtung sind 
nach Kapazität des Hauses auf Anfrage möglich. 
Bitte setzen Sie sich rechtzeitig mit uns in  
Verbindung.

Katholisch-Soziales Institut
Ansprechpartnerin:
Dr. Ulrike Buschmeier

SORGENDE  
KIRCHENGEMEINDE
PRAXISWERKSTATT
KIRCHLICHE SENIORENARBEIT 

17. – 18. APRIL 2018
KSI | AUF DEM MICHAELSBERG, SIEGBURG
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PRAXISWERKSTATT 
KIRCHLICHE 
SENIORENARBEIT

SORGENDE  
KIRCHENGEMEINDE
Hilfsbedürftige ältere Menschen in  
den Blick nehmen 
Ältere Menschen möchten auch bei zunehmender
Hilfsbedürftigkeit so lange wie möglich in ihrem
vertrauten Wohnumfeld bleiben und an Gemein-
schaft teilhaben. Dafür benötigen sie ein umfang-
reiches Netz an Kontakten und Unterstützung 
durch Angehörige, professionelle Dienste, Nach-
barn und andere. Wie können Kirchengemeinden 
hilfsbedürftige ältere Menschen und ihre Angehö-
rigen vor Ort konkret unterstützen? Welchen Bei-
trag kann kirchliche Seniorenarbeit leisten, damit 
vor Ort sorgende Gemeinschaften gefördert werden?

Impulse und Themen
 » Lebenssituationen und Bedarfe von hilfsbedürf-
tigen älteren Menschen und ihren Angehörigen. 

 » Kirchengemeinden als „Sorgende Gemein-  
schaften“ – Ergebnisse des 7. Altenberichtes 
der Bundesregierung.

 » Innovative Beispiele aus der Praxis.
 » Ideenwerkstatt: Ideen entwickeln und erste 
Schritte planen.

Referentin
Susanne Konzet | ProjektWerkstatt Seniorenbildung

Termin
17. – 18. April 2018 | Beginn 10.00 Uhr,  
Ende 16.00 Uhr | Anmelden können Sie sich  
telefonisch, per Brief, Fax oder per E-Mail.

SORGENDE  
KIRCHENGEMEINDE
17. – 18. April 2018
KSI – Katholisch-Soziales Institut
Frau Rita Schneider
Bergstraße 26
53721 Siegburg
schneider@ksi.de

Name/Vorname

Straße

PLZ/Wohnort

Telefon

E-Mail

 � Ich bin ehrenamtlich in der Seniorenarbeit tätig.
 � Ich bin hauptamtlich in der Seniorenarbeit tätig.

65 Euro für Ehrenamtliche
185 Euro für Hauptamtliche

Kirchliche Seniorenarbeit ist im Umbruch begriffen. 
Bewährte Angebote verändern sich im Hinblick 
auf die vielfältigen Lebenslagen, Lebensmuster 
und Lebens ziele älter werdender Menschen. Wir 
unterstützen Sie bei der Entwicklung von Ideen 
und Kompetenzen, die Menschen im dritten und 
vierten Lebensalter ansprechen, ihre Fragen auf-
greifen und ihre Kompetenzen fördern. Die Ver-
anstaltungsreihe gibt praxisorientiert vielfältige 
Anregungen und Impulse in insgesamt vier Bil-
dungsangeboten über das Jahr verteilt.
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